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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggenried, Gilbweiderich-Sumpfseggenried, Waldsimsen-Quellried,
Mädesüß-Hochstaudenflur, Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22837

Großflächiges, vielgestaltiges, sehr nasses Feuchtgebiet auf Verlandungsmoor im Bornbruch am Möllener See. Der größte Teil der 
Biotopfläche wird von einem nassen Erlen-Bruchwald eingenommen. Die Krautschicht dieses Schwarzerlenbruches wird von Sumpfsegge 
und-farn dominiert. In einem Graben stockt Berlen-Flur. Durch das Biotop führt eine Stromleitung, unter der der Gehölzaufwuchs gerodet ist. 
Nördlich wird dieser Biotopteil von Grauweidengebüsch und Schilfröhricht begrenzt.
Randlich zur Straße hin machen sich auf ehemaligem, aber auch auf genutztem Grünland Rieder in Gestalt von Waldsimsen- und teilweise 
mit Gilbweiderich vergesellschafteten Sumpfseggenbeständen  breit. In der angrenzenden Pferdekoppel leidet Waldsimse sehr unter Vertritt, 
sowie in Erlenbruchnähe unter Ruderalisierung (Brennessel). In Richtung Straße wächst eine ruderalisierte Mädesüß-Hochstaudenflur. Bis 
auf die Trittschäden im Ried droht dem Fortbestand des Biotops keine Gefahr. Forstlich sollte der Bruchwald nicht genutzt werden. 
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Filipendula ulmaria Geum rivale Impatiens parviflora Lysimachia vulgaris
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Thelypteris palustris

Alisma plantago-aquatica Berula erecta Betula pendula Betula pubescens
Caltha palustris Cardamine amara Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Epilobium parviflorum
Equisetum fluviatile Galium aparine Myosoton aquaticum Salix pentandra
Scrophularia umbrosa Stellaria nemorum Typha latifolia Urtica dioica
Valeriana officinalis Veronica beccabunga


